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Bekanntmachung,
betreffend die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner

(§§ 145 ff. des Versichcrungsgeledes für Angestellte).
Die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner für die

Aaseftelltenverstcherung findet statt:
für die Arbeitgeber:

am Freitag , den 15. November l. I .. von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags:

für die Angestellten:
Samstag , den 16. November I. I .. von 10 Uhr vormittags bis

3 Uhr nachmittags und von 6 bis 0 Uhr nachmittags und
Lonntag . den 17. November l. I .. von 12 Uhr mittags bis

4 Uhr nachmittags. . . m . a, .
für den Wahlkreis umfassend den Stadtbezirk Wiesbaden

Gewählt wird im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr 3b.
Es sind zu wählen 6 Vertrauensmänner und 12 Ersatzmänner.
Die Vertrauens - und Ersatzmänner werden je zur Halste

Lus öen versicherten Angestellten, die nicht Arbeitgeber sind, und
aus den Arbeitgebern der versicherten Angestellten gewählt.

Die Vertrauens - und Ersatzmänner aus den Arbeitgebern
werden von den Arbeitgebern der versicherten Angestellten, die
übrigen von den versicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige Deutsche, männlichen und
weiblichen Geschlechts, sofern sie zu den versicherten Angestellten
oder deren Arbeitgebern gehören und im Bezirke, der Stadt-
gemeiuöe Wiesbaden wohnen. , , ,

Wahlberechtigt als Arbeitgeber sind — wenn sie nicht als
Angestellte wahlberechtigt sind — auch ».

1. oie gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschrankt
' geschäftsfähiger natürlicher Personen , ^ _ , .

2.  bei juristischen Personen die Mitglieder des Vorstandes , bei
Gesellschaftenmit beschränkter Haftung die Geschäftsführer,
bei anderen Handelsgesellschaften die persönlich hastenden
Gesellschafter, soweit sie nicht von der Vertretung ausge¬
schlossen sind. Sind hiernach für eine juristische Person oder
Gesellschaft mehrere wahlberechtigte Personen vorhanden , so
darf nur eine von ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wählbar sind nur Versicherte, die nicht Arbeitgeber sind, und
Arbeitgeber der versicherten Angestellten, die im Bezirke der
Stadtgemeinde Wiesbaden wohnen oder beschäftigt werden oder
ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber sind — wenn sie nicht als An¬
gestellte wählbar sind — auch:

1 die gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschrankt
geschäftsfähiger natürlicher Personen.

2. die Mitglieder des Vorstandes emer lurtttttchen Person , die
Geschäftsführer einer Gesellschaftmit beschränkter Haftung,
die persönlich haftenden Gesellschafter bei anderen Handels¬
gesellschaften. soweit sie nicht von der Vertretung aus¬
geschlossen sind.

S. die bevollmächtigten Betriebsleiter.
Weder wahlberechtigt noch wählbar ist. wer .

1. infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur Be¬
kleid,ing öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen eines
Verbrechens oder Vergebens, das den Verlust dieser Fähig-
ketten zur Folge haben kann, verfolgt wird , falls gegen ihn
das Hanvtverfahren eröffnet ist.

S. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über fein
' Vermögen beschränkt ist. „
Angestellte, die nach 8 390 des BersicherungSgesetzesfür Am

,«stellte von der Beitragsleistung befreit sind, sind sowohl wähl-
BcTcdjtiöt ctl§ (tudj « «w

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen der Ver-

hältittswEhib r̂ ^^ igteu werden aufgefordert . Vô chlasSlisten
für die Wahl bis spätestens drei Wochen vor dem Wahltag , bei
mehreren Wahltagen vor dem ersten bei dem Unterzeichneten
Wahlleiter einzrkreichen.

Die Vorschlagslisten sind für die Arbeitgeber und die ver¬
sicherten Angestellten getrennt aufzustellen. Jede Vorschlagsliste
soll mindestens soviel Namen enthalten , als Vertrauensmänner
und Ersatzmänner zu wählen sind: sie darf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Vorgeschlagenen sind nach Vor- und Zunamen , Stai -d
ober Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in « kennbarer
Reihenfolge aufzuftihren. Mangels anderer - uSdrüLllcher Er.
klärung wird angenommen, daß die an erster Stelle Aufgefubrten
als Vertrauensmänner Sorgeschlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von mindestens fünf Wahl¬
berechtigten unter Benennung eines für weitere Verhandlungen
bevollmächtigten Vertreters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wäblervereinigung , von der sie
ausgeht, nach unterscheidenden Merkmalen kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten unterzeichnet, so
wird seine Unterschrift auf allen VorschlagPisten gestrichen. .

Die Vorschlagslisten sind ungültig , wenn sie verspätet ern-
gereicht werden oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig unter¬
schrieben sind und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagslisten können ,n der Wette mit¬
einander verbunden werden, daß sie den Vorschlagslisten anderer
Wählervereinigungen gegenüber als eine einzige Vorschlagsliste
gelten In diesem Salle müssen die Unterzeichner der Vorschlags¬
listen oder die bevollmächtigten Vertreter übereinstimmend spä¬
testens bis zum Ablauf des elften Tages vor dem ersten Wahl-
tag die Erklärung abgebcn, das; die Vorschlagslisten miteinander
verbunden sein sollen. Andernfalls ist die Erklärung üoer die
Verbindung ungültig . ' „

Wird von den Arbeitgebern oder von den versicherten An¬
gestellten bis zum 25. Oktober l. I . nur eine Vorschlagsliste em-
gercicht. so findet für die betreffende Gruppe kerne Wahl Natt.
Die in der Vorschlagsliste gültig verzeichneten Personen gelten
bann in der für den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der Reihen¬
folge des Vorschlags als von dieser Gruppe gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberechtigung auszu¬
weisen. Für die versicherten Angestellten dient die Versicherungs¬
karte als Ausweis , für die Arbeitgeber eine von der Gemeinde¬
behörde des Vetriebssitzes ausgestellte Bescheinigung. Du
Arbeitgeber werden aufgefordert , sich die Bescheinigung ans-

ftefifn «3u wird in Person und durch Abgabe emeS
Stimmzettels ausgenbt . Die Stimmzettel dürfen nicht unter-
schrieben sein und. keinen Protest oder Vorbehalt enthalten . Sie
sind ausserhalb des Wahlraums handschriftlich oder rm Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet, an Stelle der persönlichen
Stimmabgabe ihren Stimmzettel dem Wahlleiter unter Beifügung
des Ausweises über ihre Wahlberechtigung brieflich einzusenden.
Die erforderlichen Umschläge erhalten die Arbeitgeber auf Ver¬
langen von dem städtischen Bersicherungsbüro ausgehend,gt . Der
Briet muh spätestens am Freitag , den 15. November l. I .. mit¬
tags 1 Uhr bet der Unterzeichneten Behörde eingegangen sem.
Nachträglich eingehende Stimmzettel sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme . Arbeitgeber , dre
mehr als fünfzig, aber nicht mehr als hundert versicherte An¬
gestellte beschäftigen, haben zwei Stimmen . Für ' e wettere an-
gcfangene hundert versicherte Angestellte erhöbt sich die äa hl  um
eine Stimme . Kein Arbeitgeber bat mehr als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen , so hat er jeden
Stimmzettel in einem besonderen Umschlag zu verschließen.

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel , so selten sie als
ein Stimmzettel , wenn sie gleichlautend sind: andernfalls sind

^ ' Ter ^Wahlbercchtigte darf sein Wahlrecht nur kn dem Sttmm-
bezirk. in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur kür unveränderte Vorschlagsliste« gestimmt
werden: auch die Reihenfolge der Vorgefchlagenen in der Bor-

schlagSltttĉ dars^nicht̂ aĥ xinĉ Person . die zur Zeit der Wahl

" ' E Ungülttg^ist ' fnner die Wahl einer Person , von tot oder zu
deren Gunsten von Dritten die Wahl rechtswidrig (88 107 b,S
109 240. 339 des ReiSsstrafgesctzbuchs) oder durch Gewährung
oder Versprechung von Geschenken beeinflusst worden ttt. es sei
denn, dass dadurch das Wahlergebnis nicht verändert worden ist.

Wiesbaden, öen 26. September 1912. Der Magistrat.
36334 El. A.: Dr . Rahlson.

Verdingung.
Die Ausführung des Treppenbelages . Geländer und

Brüstungstäsciung der Haupttreppen im Römertorflugel rm
Neubau Adlerbad soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude . Bau¬

abteilung Adlcrbaö, Aölerstrasse 4. eingefeben. die AngcbotSunter-
lagenlagen ausschliesslich Zeichnungen auch von dort gegen Dar-

zabliing oder bestellgeldfreie Einsebung von 50 Ms ..
Vorrat reicht, bis zum 23. l. Ak- bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schremerarvetten BCl(

fe6e" e Moutam öS « 1912, vormittags 9 Uhr.

6i£t «Ä der Angebote erfolgt in Gegenwart de,

^ °N.ES mft" dem' °Leschri -be»en und aummtn jfc.
dinglingsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtig

Zuschlaasfrist 30 Tage. d7*>»
Wi-sbaden. den 19. Oktober ^1912̂ ^ auamt.

Bauabteilung Adlerbad . Ablerstr. 4,

Verdingung . ■ m
Die Zementestrichefür den PavillonIdessiadtttmenKra !,!!«,

Hauses hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibun,

"^ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wähigj
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude , FnednL
strabe 19 Zimmer Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen te
schliesslich Zeichnungen auch von dort berogmr Erden

Verschlosseneund mit der Aufschrift A. 58 vettchen,

, '£ Tc vui . ** * * *  11 »h

iwr Sluflcbote erfolgt in Gegenwart da
ettva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten_ SL
dingnngsformular eingereichten Angebote werden berüenü-U

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1912. ^

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten (Schieferdeckuna ) ftir den: tt»

harr des Pavillons I des städtischen Krankenhauses dahin
sollen im Wege der öffentlichen Ansschrcibung verdünge,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen könne,
während der Vormittagsdienststunden rm ^ erwaltungs
gebände Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 9 einge ;ehen, d«
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch um
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfrere Einsendm;
von 50 A bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.H. A. 57 ven

tm  ufc,

^ ^Die Erösfwung der Angebote erfolgt ln Gegenwart lg
etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschrrebeuen und anSgesüilin
Bcrdingnngsfvrmnlar eingereichten Angebote werde«
rstckfichtigt.

di!

37254

"Zuf 'chlagSfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , deden 18. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Dir auf dem alten Friedhöfe an der Platterltraße ®
be« Südfriedbof befindlichen Kavellm, lTrauerhallenstEd-
zur Nbaltnng von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur M
fiiguna gestellt und zu diesem Zivecke rm Winter auf stKtzst
Snsti'n nach Bedarf gebeizt: kne gärtnerische oder sonstige
schmückung der Kapellen wird stadtletttg nicht bttorgtz iondw
bleibt alleinige Sache der Antragsteller . Die Benutz« -
Kapellen zu Trauerfeierlichkeiten ist reLtzettrg bei der znstäs^
Fr-iedbofSverwaltuna anzumelben. wel̂ "Ud 'run daiur st«daß diese Räume zur bestimmten Seit für den

ftC!  Wiesbaden , den 1 Oktober 1A2 . ^ ^ edbasSdeputatüm

Bekanntmachung. ^
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate - w

tober bis einschliesslich März — um 10 Uhr vormittags . -
Wiesbaden, den 13. September 1912.

86383 _

Albrecht, Nürnberg, Hotel Berg — Alexander, Hamburg
Englischer Hof — Allgeier, Hamburg, Kose — Alpheis, Fr-, Bad
Harzburg , Belgischer Hof - Andrö de la Porte , Haarlem Bel¬
levue _ Arnhold, Fr . u. Frl ., San Franzisko , Palasthotel —
Arnold, Kegierungsrat , Magdeburg, Wiesbadener Hof — Arntz,
Fr ., Oberhausen (Rhld.), Hotel Fuhr _ Asche m. Fr ., Bad Harz¬
burg, Goldener Brunnen — Augmann, Kulmbach, Centralhotel.

Baeklund, Puchow, Nassauer Hof — Bailev, Frl ., London,
Pension Internationale — Bauer, Verde, Metropole Bauer jr .,
Cronenberg, Primavera — Becher m. Fr ., I ^ .,Schwalbach, Cen-
tralhotel _ Beck-Ernst m. Fr .., München, Villa v. Oldershausen
— v Beck, Fr ., Hamburg, Pension Fortuna _ Rehme m. Fr .,
Berlin, Evang. Hospiz — Bender, Fr ., Charlottenburg , Vier Jah¬
reszeiten — Benjamin m. Fr .. Hamburg, Nassauer Hof — von
Bentheim, Frl,. Brunnen, Haus Wenden — Bernhardt , Stovkholm,
Hansahotel — Betts , Wastris , Hansahotel —, Bickelhaupt , Gr-
Umstadt , Evang. Hospiz — Birmann-Hengstenberg, Er. m. Sohn,
Zürich, Royal — v. Bodelschwingh, Offizier, Kaiserbad — Böh¬
mer, Leipzig, Hotel Bender — Böttcher , Fr ., Baden-Baden, Brüs¬
seler Hof — Bongartz, Fr . Dr., M.-Gladljach, Metropole — Bro¬
ker , Dr., Hanau , Centralhotel — Buehv Dr ., Zoppot, Quisisana —
Bürgelin, Frl.,. Emmendinger,, Ohr. Hospiz II . , .

Carlson, Frl ., Schweden, Viktoriahotel — v.-Cavos, Exz.,
Hofrat , Petersburg , Zum Baren — Cervin, Stockholm, Nassauer
Hof — v. Chrzanowski, Lausanne, Schwarzer Bock — Claus, Fr.
m. Tochter, Berlin, Edenhotel — Clemens, Tübingen, Schützenhot
_ Cremer, Dr., Dortmund, Hansahotel.

Deane Koe m. Farn., Bray (Irland ), Pension Internationale
_ Deitermann, Dr. m. Fr ., Horst -Emscher, Nonnenhof — Dem-
merle, Annweiler, Europäischer Hof — van Deventer m. Fr,
Haag, Metropole — Diesterweg, Berlin, Grüner Wald — Dietz,
Waldbröckelheim, Hansahotel — Dittmann , Frl ., Bochum, Euro¬
päischer Hof — Dröber, Metz, Hotel Fuhr.

Eggers m. Fr ., Köln, Hotel Vogel — Emmel, Fr ., Merken b.
Düren, Rose _ Ernsheim, Düren, Wiesbadener Hof — Everding,
Frankfurt , Nonnenhof.

v. Ficy, Fr . m. Tochter, Würzburg, Hotel Fuhr — Finke,
Frl ., Cainsdorf, Europäischer Hof — Finkh , München, Englischer

_ Fischer, Dr. ehern, m. Fr., Stuttgart , Wiesbadener Hof —
Riesche m. Fr ., Linz a. Rh., Viktoriahotel — Ford m. Fr ., Lon¬
don Pension Internationale — Francois m. Fr ., Haag, Viktoria-
hotel _ Freiensehner. Lindenfels. Evang. Hospiz — Friedländer

Mmtiishe Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
- *■ B- tl» - OppA

UOSPGaede m. Fr ., Neusalz a. 0 . Pariser Hof _ Gärtner , Fr . m. Baron v. d. Pahlen, Karlsruhe , Metropole —
v. Goeekel, Major m. Fr ., Dresden,Tochter, Jena , Pariser Hof . . - , - „

Kaiserbad — Göhler, Friedrichshagen-Berlin, Schwarzer Bock —
Gondermann m. Fr ., Liegen, Hotel Riviera — Gottlieh , Riga, Gol¬
dener Brunnen _ Grzimek, Wischnitz, Schwarzer Bock.

v. Halfern m. Fr ., Aachen, Metropole —̂ Halske , Buchholz,
Kaiserbad — Harriot , Fr ., Newyork, Nassauer Hof — Harter !,
Dr. m. Fr ., Trings (Engl.), Reichspost — Hartmann m. Fr ., Han¬
nover, Reichspost — Heinrich in. Fr ., Altenkirchen , Pariser Hof
_ v. Hennigs, Trier, Haus Wenden _ v. Henning, Bxzell., Ham¬
burg , Rheinhotel _ Hessig, Mannheim, Hansahotel — Heumüller
m. Tochter, Koblenz, Zum neuen Adler — Hirschfelder, Fr ., Ant¬
werpen, Zum Kranz — v. Homeyer m. Fr., Darmstadt , Kaiser¬
bad _ Hungersberg, Gummersbach, Ccntralhotel -— Hussels, Dr.,
Landsberg, Zum Kranz.

Isnac, Zabrze, Ccntralhotel — Janssen , Fr ., Chemnitz. Die-
tenmühle — Jatho , Mannheim, Centralhotel — Jochner , Verba,
Reichspost.

Graf Kainein, Berlin, Quisisana — Kauffmann , Fr ., Berlin,
Hotel Bender — Keibel, Frl ., Neubrandenburg , Kölnischer Hof
Kirsch, Dr., Koblenz, Evang. Hospiz — Kirschbaum , Euskirchen,
Dietenmiihle — Graf u. Gräfin von Königsmarck, Ober-Lessnitz,
Quisisana — Kotze, Berlin, Alleesaal — Küppers, Fr . m. Tocht.,
Karlsruhe , Hotel Cordan.

Lang, Dr., Mülheim (Ruhr ), Nonnenhof — Kicker, Dr., Mül¬
heim (Ruhr ), Nonnenhof -w- v. Lassen m. Fr., Siegen, Palasthotel
_ Latz, Dr. m. Fr., Essen, Quisisana — Lauterbach , Regienmgs-
rat Dr., Breslau, Metropole — Lawson-Smith, London, Viktoria¬
botel _ van der Lek de Clerc, Holland, Nassauer Hof — Lenna,
Fr . Baronin, Prag , Sanatorium Dr. Schütz — v. Lessei, Exz., Ko-
burg, Rheinhotel — Lorenz m. Fr ., Berlin, Rheinhotel — Lührs
m Er., Helgoland, Schwarzer Bock — Se. Durchl. Fürst Emst
zu Lynar, Schloss Lindenau, Rose.

Managst, Dr. m. Fr., Strassburg , Palasthotel — Marschall v.
Bieberstein m. Fr ., Düsseldorf, Royal — v. Matowski , Dr., Kiel,
Adler Badhaus — Mencke m. Fr ., Strinz -Trinitatis , Wiesbade¬
ner Hof — Mester, Dr. n>. Fr ., Schwerte, Hotel Weins — Milch,
Dr., Heidelberg, Metropole — Möllmann m. Fr ., Iserlohn , Belle¬
vue — Müller, Leipzig, Kaiserhof.

Nicolaus, Fr . Australien Kaiserhof — Niesen Braunschweig,
RheinhoteL

Hiinckingen, Nassauer Hof — Parnemann m. Fr., -■
Hotel Fuhr — Paysau , Dr. m. Fr ., Oranienburg b. Berlin, w
Hospiz — Plate , Prof ., Jena , Hansahotel — van
Rose — Prager , Dr., Kassel, Rheinhotel — Prager , Benin,
tropole _ Przedecki, Kommerzienrat , Dresden, Rose.

' Baronin v. Quadt, Hofgut Dreiss b. Erbach , Hfaeinb ote.
Graf v. Randwyk jr ., Haag , Bellevue — Frhr . v. Ka* ® ^

Berlin, Gr. Burgstr . 14 — Reichenau m. Fr ., Köln, VikW ^
Ribciro de Santos, Dr., Sao Paulo, Schwarzer Bock
Marktheidenfeld, Pariser Hof — Rosenfeld, Prof . Dr-,
Wiesbadener Hof — Rupp, Straesburg , Edenhotel — ^
Hamburg, Kaiserhof.

Graf Schimmelpennink m. Farn., Frankfurt , Nassauer ^
^chloka, Dr., Grimma, Ccntralhotel _ Schneider m.
land, Schwarzer Bock — v. Schoeller, Wien, Rose
Dr., Erfurt , Europäischer Hof — Schwarzkopf m. Fr.,
tenburg , Wiesbadener Hof — Baron v. Seckendorf , ^
herr , m. Baronin, Rüsselsheim, Viktoriahotel — S1®®0
m. Fr , Marburg, Wiesbadener Hof _ Sons, Fr ., Vö]kling
sidenzhotel _ Stallmann, Dr., Wörrstadt , Weins — °r»
Mülheim, Wiesbadener Hof — v. Stransky Edler v. p

am111» '

Berlin, Adler Badhaus — Szymanski m. Fr ., Posen,
haus — Steringe, Dr., Halle, Nonnenhof. tof

v. Tabouillot, Mainz, Nassauer Hof — Tegner,
hagen, Hotel Westminster — Theiemann, Dr., :[>äss®d v0'm9t;'
sahotel — Thoholte, Berlin, Viktoriabotel — Türck,
zienrat , Lüdenscheid, Edenhotel — Thielmann, Macht, ^ $

Vangerow, Wilmersdorf, Kölnischer Hof — 5
gierungsrat , Trier, Aegir — de Villiere, Frl ., Haag, ■*’£U3
Viel, Amsterdam, Edenhotel.

de Waard , Haag, Metropole — Waldpole m. ^ ' , qsß
Palasthotel — Weimer, Contel, Erbprinz - - Witt , B ^ Jr,
sana — Wittmer , Berlin, Metropole — Werther , '
Neu-Ruppin, Christi. Hospiz I — Will m. Fr ., Strassi’ 111'-’̂ .
Hospiz — Wolf, Dresden, Kaiserhof — Wolff, Sarburg. ^
Wallach, Aachen, Alleesaal.

Zimmermann m. Fr ., Kettwig , Viktoriahotcl —
Kiew, Palasthotel — Zorn, Swinemünde, Goldener
ZSchimmer, Naumburg, Wiesbadener Hof.
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